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Die Gründungsurkunde 
desw Gymnasiums zu Gießen 
Herausgegeben von J. S C h a W e . 
Es war gewiB eine glüdtliche Fügung, als sich mir im FrUhsommer 
dieses Jahres Zeit und Gelegenheit bot, eine bis dahin von mir in 
der Hands&iftenabteilung der Universitäts- und Hochsdiulbibliothak 
nicht weiter besaitete Kiste einer ganzen Anzahl von Urkunden und 
z. T. schBnen Siegeln0n8her anzusehen, in der sich U. a. audi die 
Gnindungsurkunden der Univ-ität und des Gymnasiums fanden, 
gerade rechtzeitig, um der Geburtstagsfeier des Gymnasiums den 
rechten Hintergrund zu geben. 
Die Gründungsurkunde des GieBener Gymnasiums scheint nie als 
solche publiziert zu sein; dagegen sind die wichtigsten Varianten 
zwischen dieser und der Gründungsurkunde der Universität (1607) 
in dem GieBener Universitätsprogramm von 1881 .Die ältesten 
Privilegien und Statuten der Ludoviciana von Dr. H. Wasserschleben, 
Prof. d. Rechte U. Kanzler der Landesuniversität' verzeichnet. Die 
350-Jahrfeier des Gymnasiums ist wohl AnlaB genug, dem Wunsch 
des Herausgebers dieser Zeitschrift zu folgen und die Gründungs- 
urkunde hier abzudrudcen. 
(12) Privilegia et statuta Gymnasio Giesseno Ao 1605 
clementer concessa ') 
Von Gottes gnaden Wir Ludwig Land- / graue zue Hessem Graue 
zue Catzenelnbogen Dietz Ziegenhain vnnd Niedda etc. Thun Kundt / 
hiermit offentlich bekennende, demnach wir vnns auß Christlichem 
Eiffer vndt I sorgfältigkeit bediichtlichenn zu gemuth gezogem, 
Welchergestaldt der Allmächtige güeth-lige Gott, vnns i m  den fürst- 
lichen standt vnndt ambt der Oberigkeit gesezt, auch mit 1 Landt 
vmd leuthenn, zuuorderst aber, mit der Reinen wahrem vnnd allein 
sehligk -I machendem Leher vnnd dem heilligen wort Gottes, Inn 
allermaBem solches inn I den Prophetischenn vnnd ApostolisQenn 
3 Als Archivnotiz auf der AuSenseite der Urkunde. Die durch lateini- 
. sche Schrift aus den gotischen Schreibformen des folgenden deutden 
Textes herausgehobenen Fremdwörter sind kursiv gedruclrt. Der SMuB 
der Zeile ist durch I, der der Seite durdi einen Absatz mit der folg. Seiten- 
zahl in ( ) bezeichnet. 
dgn bewehrtem Symbolia vbad der I wu.tWm 
A ~ e n n , C o n f e ~ i o n  s  in Anno 30. Ksy-ser Carok, wate I 
vonn .den stendtem .zue Augsjmrg vijetgabeq wor- 
a, zwsaebtt I dwocelbigenn Apalogi'vand Catedrf8mo.Luüwri 
gn.€ml&Ucb~ egabet, aarfCLr I wir seiner Wich- Allmacht 
mfttalst #ta%ar Vsrfeyhung, #d Utt VmwrS leben8 hmt&Mg- 
Ufhsa n u h e ~ - ~  ent~Uollanrr,Vnnd vanr darnebsnn nid~bho- 
h ~ a n g e l ~ ~ d a r u i r / e o l & e ~ d w L e h r , ~ h ü ~  
vnarern tuiritQa dtauthan erhalttenn .&t / foripfbmm, Q1B 
auCn auf ~srsrr, porteritet vmd N- t r t ~ ~ w t - 1  tim 
vnnd bringem mQpa, Vned aber oue erWttuag mnd f6rthpfiaiir 
n i i s g . l W r m  vnnd gemadtar GiiWCher Lehr du hdbmmm 
JmUUan d Gott-I W- W- vnad wandeül, nwst OMt- 
lkfrar hgnadigwrg nEehio aüZUdners C fWmgMten m d  nothwm- 
dlgem, all) ~ ~ e i t t e  Süitilana unmordten ~ i a d  1 att tclrrcürcn, 
Inn vekbenn aii? äea Heiiiigen Geistes officin,' mwohll. m0 ICixch-1 
enn Vnoe schuienrtalf) @U& bam W1Wchem Ragimmt wd grither 
Paticey tugliLhe / Personenn aufezq#enn vnnd underrichtet 
w e r d e ~  '1, I 
Da6 wir der~haibenn OoSt dem Abe&tigsmir nfe eh- lob 
vnnd Prei0, aach I *  
-42) auä trewherbiQer LaWetterliater vnnd Chisui&er affectim 
vnnd liebe gegen I vnnrernii Landtenml m d  leuthenn, auch der 
liebe@ pmtetftet vnnd B I a d t k o n  I iittlidiem ewigem 
gdwem wiad W- ein Gyqnasiwn mnd rdule I mit ntcht 
gcrlengmn C~stem vnnd Vnderhaltt der profea~)rn 
S n e i n % u e G i e s s n l q y l e o r d n a t ; ~ e n a u d i i ~ g e m f t B ~ -  . 
IdMf- riaie;d lmdG 
i h  
'1 Die 8rt uZk d d  Wrnn qiir ~idbt '
~ d a ß d a s ~ V o r U i ~ e i n a r U 8 h u a t a t i 8 t 0 i 8 - n a & .  
~ 0 ~ t ~ ~ S c b U i l l l ~ ~ t  aka- B e n h b m  q*kol wIl& 
I 
zue Marpurg< a8ne m r n  vor- I wiSenn vnnd wiiienn, newe End - 
mng, .anM 114 ds.lleiigion, aU den kikdi- I engebreuchenn 4 
auch d i d b i g e  VRiuersitet allein I au 
vand wisere ,beliebte Gebrüderei daudn 
auku8'l ~ ! & d h h  mdemtehetj Vnir aber, wie nicht wenigen vn$i- 
ser hndtpcbafft I vnueranüwortüichen fall- wallean, vnsere Sp 
psndidten vnad Landt- I h d e r  bey mkher eingefiihrtenn N e w e y g  
zue Marpurg zudassen, oder I dshienn au sdMcenn, Neben deme 
vnnsere getrewe vnnd Gehorsame Rater - f vnnd Landtschaftt s i b  , 
soldies vnnsers ChriUtiibn fürhabens d&t allein hochlidi- I 
ttena zu6 AuOspurg vkgtbnnI 
&snb Lutcerf erderct ist, vonn 
straüc~ / derselbigenn, ebuin sowohl, ~IU 
lallena.) inn an- / dere Usus, oder andernn 
wir priuilegfren vnnd behyenn &U& 
!Wmie vnä Qymn~~ium; Th& solche8 
soll der Rector mscht hbem, #e Jenige, sa under ihme, Mnd dem 
Gym- I W o  aggehorig seindt, wenn sie cten Statutis vnnd LegibW 
zuw'iedder hand-1 lenn oder lebenn, nach eines ieden verwürcicung zu 
straffen, nie wJ&& I behuefe wir dann dem Gymnasio ein Carce- 
rem remtattem w&llen, Unnd 1 thunn wir vnns weitter nichts, aIB 
waS bekandtlich Criminal ist, für-/ behaltten, I 
Damit auQ die Siudenten vnnd andere dem Gymncislo angahorige 
Persqa-i enn, Je MB.weiiienn ihre recreationem vnnd erlu8terung 
haben risögeaai So I wölienn wir ihnenn hierneben8 die lmgmi&mge 
ge- ylmd -ww@ I (5) habeiaP; Tuan d8s auca inn Crm didas Wey~eo, das'* inn 
der g&p./ Gddkaer W a u s ,  ns 8ey iaa Waldt der  feldt . 
nacber Bob. Vmdt I ldeam&- wiwmdt,  wadbn A m  vnnd 
&ern WaW.~ügeb, wsb W iW&-rdnn mag, nich* aw@mom- 
men, betze~, Va&d was sie 1 rchiefbm oder fangenn, 
zuesicbnohrnaanvnsdbebahmnplCLgsan,I 
wir wöiiemn a e  dail die PM- * ~ d  a~eesla qmas io  
angeMrige, von I alEm biifgeriWe& ~  fmy reim 
sollen, Vad ihnen Lhr wdam I vmrdt .&trea&e, waa da8en zu-ihrem 
anderen dem Gymnasio an-/ gehörigem ihre biicher, 
getrendr, das sie zu ihrer notturfft ha-/ ben miißenn, 
Landte zollfrey pdirenn; Doai das hieründer I keine g 
oder gebraucht werdte, / 
keine appellation I anderst wohinn gehenn, oder verstattet werden - , 
solle, 'dann an vnns selbsten, 
Damit auch sowohl der Rector, alß auch eine Jede facuitet in 
Comendatio-l nfburr, testimoniis, vnnd andernn furfallenden sachenq, 
Facultates alle drey ersetzet, gemeltte Pacultates vnnd eine 
nsonderheit I mit einem aigenen Sigillo versehenn zue laßenn, 
Studiosi, vnnd insgemeim alle I vnserm Gymnasio angehörige mitt-1 
glidter vnd verwandtten, sich nicht wenigers I alß dieser gegenwer: 
ttiger vnnd vielbsagter Vniuersitet Marpurg priuilegien / vnnd sat- 
Zungen, wie oblauttet, haben zuerfrewen, zugenießen vnnd gemeeS / 
zu leben, Wir wällenn auch vber das alles, gegen ihren schuldigen . 
gehorsamb / trewe ynnd fleiß, so wir vngetzweifeltt vom ihnen hof- 
fen, vnnd im wer& spüeren / werdenn, darauf gantz gnedigliehen be- 
dacht sehn, solche vnnsere aufgerichtete / Schuele Je hnger Je 
mehr mit beßeren begnadigungen zu erhöhenn, I 
t ~ t t s O ~ ~ O b c r h . ~ t m e r e l n E  
Omnes omnium Faeuitattim hofessores Augustauae Confessioni 
invariatae I ut anao 30. Carolo quinto Rom. hperatori exhibita est, 
& Catechesi Luthsri I snbscribent I 
Profemes diligenter suum officium facient, neque nisi graui 
eaud im-1 pediti, lectionem- negligent I 
Quinque -&es per hebdomadas s i n d a s  docebunt, die Sfttwni h 
lectioni-1 bua feriabantur, interim tarnen horas aliquot disgiitationi- _. 
bus & unam I declamationibus tribuent, 
Circa nudhas  Francofurtenses, Nm Vernales üim ~tkumndes~ '  
hebdo-1 madss tres lectiones cessabunt, item duas circa feskun Na- 
tiuitatis I Christi, unam A Dorninica: ESTO MIHI, usqne ad Dom. 
Inuocauit, unam 1 item circa feshun Pentecostes, 
Dies feriati Apostolopm & Precum publicanim, man& sacrae con- 
cioni I audienda$. 8 meridic sacris meditationibus Q Bxercitijs 
destinabuntur, I 
DE THBOLOGORUM OFFIUO 
Theologi in omnibua lectionibus, interpretationibus & disputa- 
tionibur 
(0) pro norma habebunt doctrinam Prophetarum & Apo~tolorum,~ 
Ifbris sacrig I camnicis comprehensami & cum Augustaria confessios 
invarfata, sicut illa I Anno 30. Carolo quinto Rom. Imperatori exhi- 
bita est, eiusdem Apologia, itemque I Catdesis Lutheri cum illa 
normi3 consentiat, & in nostris Ecclesijs recepta'sit I nulli dogmati 
cum hisce scriptis pugnanti locum concedent. Unus ex il-1 1is librum 
aliquem Veteris vel Noui Testamenti enarrabit clare et perspicue 1 
cum locorum cornmunium assignatione, alter autem Augustanam 
Con-1 fessionem vel locos communes, & si tertius ipsis temporis, 
progressu adiun-1 geretur, quod optcindum esset, tum ex utroque 
Testamente Veteri & nouo I libri explicandi essent, I 
mSpUtatbnes, cpquoad fiai potesi, menstruas habebunt, / I 
In examinationibw ordinendorum prouidebunt, ne quem Testi ' 
rnonio I orneQt, aut iHi manw imponi permittant, qui a supra dictt 
doctrld I in ullo capite Christianae religionis dissentiat. Pro Exami- 
nis labore sin-1 grilie Examinatoribus dimidius Thalerus, et praeteree 
Decano pro tati-1 monio, & Superintendenti pro ordinatione, dimi- 
dius superaddetur, De-1 canus Sigillum, si facultas groprio careat, in 
testimontorum confirmatione I A Rectore mutuabitur. I 
Decaaus prouldebit, ne quid & Typographo, quod dictae fidei et 
Confes-1 sioni aduersetur, praelo subjiciatur & in lucem edatur. 
Pro IURBCONSULTIS ET MEDICIS ' 
quibus hactenus pro instituto 
huius salolae potiri non- 
dum licuit, Commodae 
leges conscribentur 
et breui quoque 
hisce adijcien- 
DE PHILOSOPHORUM OFFICIO 
Philosophi singulis semestribus Censuras Wtuent,  in quibus in 
stu-1 dia mores & conuersationem studiorum inqirent diligenter, ubi 
& cum 1 quibus habitent, quonun. convictu utantur, quos habeant 
priuatos praeceptores, I quas audiant lectiones, I 
Lectionibus disputationes & declam9üones publicas adiungent, 
Decanus unii cum Rectore providebit, ut omnia in classibus ordind 
& diligen-1 ter peragantur, 
De PEDAGOGIARCHA 
Paedagogiarcha non solum ipse diligenter suum officium faciet 
sed etiam provide-1 bit, ut caeteri collegae in officio faciendo -1 
seduii. / Singulis semestribus examina instituet, ad quae adhibebun- 
tur Decaaus faculta-1 tis Theologicae propter dodrinam Catde-  
ticam, & praeter hunc Phiiosophi, quorum I illdicio in eximeqüs. 
idoneis utetur. 1 
In collocatione adolescentum post Examina iudicia  olleg gar uni^' ' 
etiam attendet, I Cum adolescentes in discipham recepit, pro ins-. 
criptione quadrantem thaleri pro I Rectore, & tantundem pro Se., . 
accipiet, 1 
In disciplinam receptos, Rectori su6 h e m  R e r a R i 1  nistet, ut et 
ille eos albo I ~ymnäsij Inserat, 1 - 
Nihil s w  priuato consilio mutabit ipsk, sed ~ectork-di Decanum, 
cum quid imrnu- I tandum videbitur, adhibebit, I 
Delicta grauiora .Qassicoruml) cum consilio. 4 judi& Rectoris 
puniet, 1 Prouidebit, ut Castigationes sint moderatae, I 
DE OFHCIO STUDIOSORUM 
Singuli studiosi intra Nouendium suum nomen apud rectorem 
profitebunhir 1 et pro inscriptione honorarij loco Rectori dimidium 
thalerum numerabunt, pau-1 perum tarnen ratio habebitur, Qui autem 
nomea suum intra dictum tempus pro-/ fiteri peglexerint pro mulcta 
aureum Rhenanurn soluent, vel prorsus obsti-/ nati, h Gymnasio & 
urbe excludentur. I 
Studiosi Rectori in omnibus licitis & -ordinem Studiosorum decen- 
tibus, obtem-1 perabunt, neglecti Beruicaciter officij pro ratione de- 
licti, arbitrio Magistratus 1 sui mulctabuntur. I 
Rectori, Professoribus & omnibus utriusque Sexus honoratis per- 
sonis honorem I exhibebunt, caput wdabunt, de via decedent, & tales 
sese praestabunt / ne proficientes in literis, & deficientes in moribus, 
plus defecerint quam profecerint; I 
(10) in Rertorem Magistratum suum vel quemuis alium profes- 
sorem contumeliosus I vel vi grassatus studiosus de consilij senten- 
tia relegator, vel @Amis prorsus excluditor, 1 
Studiosi lectiones & Exercitia disputationum ac declamationum 
diligen-1 ter frequentabunt, in negligentes Rectori animadvertendi jus 
erit. / 
Studiosus cum Studioso dea pro pecuniE ne ludito, secus 
qui fecerit, arbi-l tri0 Rectoris mulctabitur, & victus victori nihil 
soluere tenebitur. I Nemo Studiosonun scortum ductato, aut in popi- 
nis, aut laura victitato, secus 1 qui fecerit, carceri mancipabitur, 
& duorum aureorum Rhenanonun mulctam exoluet, I 
Si quis Studiosus Studiosum vel Ciuem, telo, aut quouis armorum 
genere vuine-/ rauerit, laeseritve: Telum aut arma Rectori cedito, 
laeso satisfacito, & prae-1 terea vel carceris poenam luito, vel mulctam 
pro Rectoris arbitrio soluito. I 
.. In primis cum in propugnaculis prouidendum, ne rkae aut b, 
;siotus orian-1 tur, caueant sibi Studiosi, ne milites praesidiarios, quos 
. lU,._ ,';@oldatos vocant, 1 vel custodes & vigiles nocturnos annis ad pugnam 
- , = L .  
. . 3 Noch im 19. Jahrhundert hieß das Gymnasium am Brandplatz .Die 
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prou-t, vel verbis ir-1 ritent, secus qui fecerit, & carcere 
pecunie muktater. vd'pnr ~ t i o - 1  ne delicü relegator. 1 
SNdiogi Per phbas nocht non cursitabunt, nec vociferabuntux 
wt aüa$i / pet~&Uam exercebunt, sed domi Se quiete continebunf 
?n ttsas;gres-1 sares'Rectori seuerae animaduersionis, jus esto. I 
Nuilas a Studiosi. nodu quouis etiam praetertu bombard4 
gestabit, I Juniores Studiosi sibi priuatum praeceptorem eligent, qu 
diredore stu-1 $orum suonun utantur, I 
Si quis Studiosus puellam Virginem deflorauerit, 30. florenos pr 
dum confe-1 retur, aut totidem dies carceris poenam Sustinebit. 
3 mul-1 cta numerabit, quae pecunia in publicum Gymnasij Commo- 
DE OFFICIO PEDELLORUM. 
Pedell! Publfd offidum erit, quotidie accedere Rectorem & a 
eius uti : l vd@; ipds M). adesse, / 
Piusu Cuqmme dgnum lectioaum dare, I 
1 
iUo I mrm'd3tt& adpere, fEd4itergue exequi: Turn etiam si vel ~ ~ h o r u d  
ih re I S & i w ,  vel f h d a t u m  Decani, in publicis negocijs Oper 
I 
Pedeiii Cl+s&bi paedagogiarcham obseruabunt, & re ita postui 
lante, etlam I Rectorerm. I 1 
Iidem. ignem in classibus instruent, diligenter custodient, et ali4 . 
in clas-1 sibus necessaria munia obibunt. I 1 1 .  
DE TYPOGRAPH1 OPmCIO I Nihil nisi quod singulanun Facultatum Decani ratione suanimi 
Profes-1 sionum approbauerint, praelo subijciet & in lucem emittet. I 
I 
8 
Da8 nun alles wie obgesetzt, vnser endtlicher will. vnnd mainun$ 
auch / ernster befehll vnnd vergrdnung sey; deBepn nie vrkundt 
haben W ~ F  / dfef)ena brieue mit aigenen handen nidersciirieben vnn d 
W e r  m t - /  lich Secret Innsiegeli hierauf triidren, Vnnd dießer(l) be-i 
freymgw brief I zween gle$Alaudtend originctliter vfrichten, vnn 
. einei dem Rectori vnd Profe8soribus beruertes vnnsers Gympasi' 9 
.venvahriichen -elIen, vnndt das ander inn vnser Repositul 
hdtten laßenn. Geschehen zu Darmb-/ stadt den viertzehenden MO: 
nats Tag Octobria, Anno domini Seaizehen-/ hundert vnnd ffienfel.' 
Ludtrvig L(andgraf) Ztu) Hess(en). 
